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Dar MWilsungM in Münzen
Auf dem Flugplatz in Böblingen sind, wie bereits kurz

mitgeteilt, vier bekannte Flieger tödlich verunglückt .

Reue Sensation
Fürzen Flugtag beim Cannstatter Volksfest

sollte ein neues Kunststück des Kunstfliegers Fritz Schind¬
ler eingeübt werden : der lieber gang von einem
Flugzeug zum andern wahrend des Flugs
Schindler hatte ein ähnliches Kunststück, nämlich den Ueber -
gang von einem fahrenden Auto in ein Flugzeug mittels
einer mit Tauen am Flugzeug befestigten Leiter, vor einiger
Zeit bereits mit Erfolg ausgeführt . Aber, wie er sagte , die
bisherigen Kunststücke reizen das sensationslüsterne Publi¬
kum nicht mehr genügend, es müsse etwas Neues und noch
Gefährlicheres geboten werden. Man kam auf den lieber»
gang von Flugzeug zu Flugzeug, der nach den verschiedenen
Unglücksfällen der letzten Zeit bei Kunstflügen eigentlich
verboten war .

Die Probeslüge
Am Mittwoch und Donnerstag vormittag hatten bereits

Probeflüge mit einem Schindler gehörigen Klemm -Leicht-
flugzeug und einem Flamingo - Flugzeug (Doppeldecker), von
dem aus Schindler in das Leichtflugzeug steigen wollte,
stattgefunden. Der Uebergang sollte von der unteren ( Fla¬
mingo) in die obere Maschine vor sich gehen . Der Flamingo
hatte ari der Tragfläche vorne eine Stange mit einem Hand¬
griff. an der Schindler sich hielt , während er mit der andern
Hand nach der eisernen Leiter greifen sollte, die unten am
Rumpf des Leichtflugzeugs in zwei Rollen festsaß.

Die Probeflüge hatten ein befriedigendes Ergebnis inso¬
fern, als es sich zeigte , daß die beiden Maschinen eine gute
halbe Minute lang so dicht untereinander fliegen konnten ,
genügend, damit Schindler die Leiter ergreifen konnte .

Am Donnerstag nachmittag war der Himmel inzwischen
bewölkt geworden und Böen traten auf. Um 3 .30 Uhr sollt -i
die Probe mit der Leiter gemacht werden. Schindle r
Klemmflugzeug, von Hauptmann Engwer geführt, mack te
zunächst zwei Rundflüge . Das Ablassen und Wiederaufzühen
der Leiter, das der Pilot Hagenmayer besorgte , kla -pte .
Nach etwa einer halben Stunde stiegen beide Flugzeuge
auf ; Schindler, der in heiterster Laune war , stand aus oem
„ Flamingo "

, der von dem Fluglehrer Walter Spengle ^
gesteuert wurde . Mit Spengler hat Schindler seit Jahren
immer seine Flugkunststücke ausgeführt . Ein drittes Flug¬
zeug mit einem Photographen folgte .

Der Absturz
Dreimal flogen die beiden Maschinen gegeneinander,

ohne daß Schindler die Leiter ergreifen konnte . Beim vier¬
ten Anflug kam in etwa 300 Meter Höhe der „Flamingo "

dicht unter den „Klemm " . Schindler faßte die Leiter und
klomm bereits die ersten Sprossen empor — da vernahmen
Lie Zuschauer plötzlich einen dumpfen Knall, und die bei¬
den Flugzeuge stürzten , zu einem Knäuel
geballt , sich überschlagend . in die Tiefe . Dis
Zuschauer standen im ersten Augenblick wie erstarrt . Nie¬
mand rührte sich , es schien , als könnten sie das grauenvolle
'
Geschehnis nicht fassen.

Schindler wurde durch den Zusammenstoß der beiden
Flugzeuge von der Leiter geschleudert . Sein Körper fiel,
sich drehend, auf das Dach eines Hauses , dessen Platten
durchschlagen wurden.

Die beiden Flugzeuge stürzten jenseits der Straße , die
von Sindelfingen nach Böblingen führt , in ein Kleefeld.
Die Flamingo -Maschine war ein Haufen zur Unkenntlich¬
keit verstümmelter Maschinenteile. Der Klemm-Maschine war
der Rumpf in der Mitte abgeknickt, die eine Tragfläche wo
abgebrochen . Die drei Flieger lagen unmittelbar neben de
Flugzeugen, zum Teil von ihnen halb begraben.

Walter Spengler war beim Absturz der Flugzeux
mit dem Fallschirm aus seiner Maschine abgesprungei
Der Fallschirm öffnete sich auch, die Abwärtsbewegung vei
langsamte sich dadurch , aber die beiden Maschinen stürzte
auf den offenen Fallschirm , ihn und Spengler mit zu Bc
den reißend. Auch Hagenmeyer war abgesprungen. Do<
noch ehe sein Fallschirm sich halb geöffnet hatte, wurde c
von den Maschinen getroffen .

Eine herzbewegende Szene spielte sich ans der Straß
nach der Unglücksstätte ab , wo die Frau des Piloten Hager

E den Sturz ihres Mannes mitcmgesehcn hatbyaw bewußtlos zusammenbrach und in ein Auto gebrackwerden mußte.
Unglück ist darauf zurückzuführen , daß im Auger

vilck, da Schindler an der Leiter emporkletterte, d a
Flugzeug durch eine Böe herabge

5 . """ de . . Engwer , der die Gefahr offensichtlich sc
^

" " le, in eine Rechtskurve , um einen Zcharrmenstoß zu vermeiden. Dabei geriet die herabhängende Lei
ter an das untere Flugzeug, entweder an das darüber
ragende Stuck , das Schindlers Haltevorrichtung bildete , ode
aber an das Steuer . Das obere Flugzeug riß also dg:

TsMsNegel
Gegenüber einer Berliner Meldung des „Pellt Parisien ".

die Reichsregierung wolle eine Abänderung des Poung -
plans betreiben, wird in Berlin halbamtlich erklärt , die Re¬
gierung denke nicht daran , die Aenderung zu fordern, da
die Welt hiefür noch lange nicht reif sei .

In München wurde am 1s . September der 5. Bundestag
des Gewerkschaflsbuudsder Angestellten (GDA.) , verbunden
mit dem 5 . Deutschen Angeskelltenkag , eröffnet. Der Bund
kann dabei zugleich die Feier seines 19jährigen Jubiläums
begehen .

Die thüringischen Polizeibeamten haben auf der Tagung
des Allg . Deutschen Beamlenbunds . (ADB .) , der zurzeit in
München tagt , ihren Austritt aus dem Bund erklärt.

Gegen den Kommunisten Max Hölz ist wegen Auffor¬
derung zu Gewalttätigkeiten in einer Berliner Versamm¬
lung Haftbefehl erlassen worden, hölz ist aber gewarnt
worden und ist verschwunden .

Vor dem deutsch- amerikanischen Schiedsgericht im Haag
kam die amerikanische Schadenersahforderung für die Muni¬
tionsexplosion vom Black Tom und kingsland ( Iuii 1916
und Januar 1917) zur Verhandlung . Die betreffenden
amerikanischen Gesellschaften verlangen 49 Millionen Dollar
mit der Behauptung , die Explosionen seien im Krieg von
deutschen Agenten verursacht worden.

Wie aus Rom gemeldet wird , soll im Oktober eine Zu¬
sammenkunft ln Wien zwischen Schober , dem italienischen
Außenminister Grand » und dem ungarischen Außenminister
Wales geplärrt sein.

bittere mit. Nur so ist es auch zu erklären, daß beide Flug¬
zeuge während des ganzen Absturzes ineinander hingen.
Sie trennten sich erst wenige Meter vom Boden entfernt
und lagen etwa fünf Meter voneinander. . _

Die Flieger
Walter Spengler ging im Krieg von der Infanterie

zur Fliegerei über und betätigte sich als erfolgreicher Pilot
an der Westfront und auf dem Balkan . Nach Kriegsende
ging er nach Hannover und erwarb sich dort den Zivil¬
fliegerschein . Anfang 1925 kam er nach Böblingen als Flug¬
lehrer der Süddeutschen Sportflug G . m . b . H . , die später
eine Zweigstelle der Deutschen Luftfahrt G . m . b . H . wurde .
Er stand im Alter von etwa 40 Jahren .

Hauptmann Engwer zählte zu den Vorkriegsfliegern.
Er war aktiver Offizier ; als der Krieg ausbrach, machte er
den ganzen Krieg als Flieger mit und leitete nachher meh¬
rere Jahre die Fliegerschule Schleisheim. Als Nachf,4ger
von Hauptmann a . D . Weese , der nach Berlin in die Ge -
samtleitung der Deutschen Luftfahrt G . m . b . H . für den
verstorbenen Major . Leonard ! berufen wurde, kam Engwer
1928 als Lehrer an die Fliegerschule nach Böblingen.

* —7-

Der Pilot Hagenmayer ist 32 Jahre alt und ln
Baden als Sohn eines Pfarrers geboren. Er widmete sich
anfänglich dem Dentistenberuf und wandte sich später dem
Flugwesen zu . Seit 6 Jahren ist er im Besitz des Flug¬
scheins. Er hat sich in dieser Zeit als tüchtiger und zuver¬
lässiger Flieger , der auch bei größeren sportlichen Ver¬
anstaltungen mit Auszeichnung tcilnahm , erwiesen . Von
besonderer Tragik es ist , daß er vor drei Wochen erst
heiratete.

Fritz Schindler widmete sich der Fliegerei seit 1913.
Seit 10 Jahren war er Luftakrobat . Abgesehen von einer
kleinen Sehnenverzerrung , die er sich bei einer Flugver -
cnstaltung im Sommer d . I . in Berlin zuzog , hat Fritz
Schindler nie einen Unfall erlitten. Das Unternehmen
Schindlers, die Schindlerflug G . m . b . H . Freiburg , hat durch
den Tod des Piloten ihren Leiter verloren . Er hat in Frei¬
burg insbesondere auch den Segelflug gefördert und eine
Jungfliegergruppe ins Leben gerufen, die im Schauinsland -
Gebiet in der nächsten Zeit mit Segelflugversuchen beginnen
sollte . Schindler war verlobt mit Heddy Schu¬
mann , die durch ihre kühnen Fallschirmabsprünge in ganz
Deutschland bekannt ist . In den nächsten Wochen sollte die
Hochzeit sein. *

Der Schulflugbetrieb in Böblingen wird bis auf weiteres
eingestellt . Mit der vorläufigen Leitung der Schule wurde
Hauptmcmn Weese betraut .

Das Kunstück Schindlers war nicht genehmigt
Der Württ . Luftfahrtverband , der den Flugtag auf dem

Volksfest veranstalten wollte , teilt mit , daß das Umsteigen
Schindlers van einem Flugzeug zum andern für den Flug -
tag am Volksfest nicht vorgesehen gewesen sei- Die Vorfüh¬
rung dieses gefährlichen Kunststücks sei auch vom württ .

Wirtschaftsministerium nicht genehmigt worden, was
Schindler bekannt war .

Man stelle sich vor, welches Unglück hätte eintreten kön¬
nen , wenn der Absturz aus dem Cannstatter Wasen vor den
Zehntausenden von Zuschauern erfolgt wäre.

Eine Kundgebung des Reichsverkehrsministeriums
Berlin , 19 . Sept . Das Reichsverkehrsministerium teilt

mit : Bei dem Unglück in Böblingen handelt es sich
um akrobatische Kunststücke am fliegenden Flugzeug , die
nicht zu verwechseln sind mit den für die Luftfahrt durchaus
notwendigen Kunstflügen. Der Reichsverkehrsminister hat
im Mai d . I ., nachdem mehrere schwere Akrobatik-Unfälle
vorgekommen waren , bei den Länderregierungen eine Prü¬
fung angeregt , ob derartige Veranstaltungen nicht besser
ganz zu verbieten seien . Die Anregung hat zu dem
Ergebnis geführt, daß allgemein Veranstaltungen besonders
gefährlichen Charakters , wie z . V . Umsteigen aus einem
Flugzeug in ein anderes , oder aus einem Kraftwagen in
ein Flugzeug nicht mehr genehmigt werden sollen .
Der Reichsverkehrsminister steht auf dem Standpunkt , daß
durch Unfälle, die bei Ausübung des Artistengewerbes na¬
turgemäß häufiger als in der normalen Fliegerei auftreten ,
die legitime Luftfahrt in unerträglicher
Weise geschädigt wird . Er wird sich daher , sobald
Klarheit über den Hergang in Böblingen geschaffen ist,
erneut im Sinn der von ihm vertretenen Auffassung mit
den Länderregierungen in Verbindung setzen und
auch den Deutschen Luftfahrtverband ersuchen , von einer Un¬
terstützung derartiger Vorführungen in der Luft Abstand
zu nehmen. _ , .

Eröner gegen die Reichswehrlügen
Aissingen , 19. Sept . Vei einem Empfang zu Ehren der

an den Manövern teilnehmenden Gäste hielt Reichswehr¬
minister Groener eine Ansprache , in der er unter andern»
aussührte :

Während unsere westlichen Nachbarn in den letz¬
ten Wochen zwei große Manöver durchgeführt haben, an
denen je etwa 50 000 Mann , also so viel wie die ganze
Reichswehr, teilnahmen, haben Sie bei uns eine einzige In¬
fanterie- und eine Kavalleriedivision, haben Sie Tankattrap¬
pen und Holzgeschütze, haben Sie keine schweren Geschütze und
keine Flieger gesehen- Diese Gegenüberstellung straft schon
alle diejenigen Lügen, die in der deutschen Armee eine Be¬
drohung für irgendeinen ihrer Nachbarn sehen wollen. Um
so unsinniger ist die im Ausland verbreitete Behaup¬
tung , Deutschland könne durch Heranziehung von Reser¬
ven binnen kurzem ein großes Heer aufstellen . Ebenso
lächerlich ist die Annahme, Deutschland könne mit Hilfe aus¬
ländischer Staaten seine Rüstungen erweitern . Aufs schärfste
weise ich alle Gerüchte zurück, die der Reichswehr unter¬
schieben» sie treibe eine besondere Außenpolitik. Diese wird
einzig und allein vom Reichskanzler und vom Reichsminister
des Aeußern bestimmt . Die Reichswehr hat sich stets rück¬
haltlos in den Zusammenhang der deutschen Außenpolitik
eingefügt. Die deutsche Wehrmacht ist es nicht, die den
Frieden Europas bedroht. Wir sind abgerüstet und
fordern mit dem größten Nachdruck, wie es auch der eng¬
lische Minister des Aeußern in Genf getan hat, daß auch
die andern Staaten der von ihnen feierlich über¬
nommenen Verpflichtung zur Abrüstung endlich Nachkom¬
men . Was ist in den letzten Monaten über die Reichswehr
nicht alles zusammengelogen worden, über diktatur¬
lüsterne Generale, politische Unzuverläisigkeit usw . I Aber
sind nicht diese Angriffe auf die zahlenmäßig kleine Reichs¬
wehr eine Bestätigung und Anerkenntnis der wachsenden
Bedeutung der Wehrmacht im Staat ? Diese Bedeutung hat
die Reichswehr durch ernste Arbeit und durch ihre klare
politische Linie , die darin besteht , daß sie abseits aller
Parkeipolikik nur der Idee des Staats dient. Wehrhaftigkeit
und Landesverteidigung dürfen nicht Parteisache sein.

Schlutzparade bei den Reichswehrmanövern
Römhild (Thür .) , 19 . Sept . Heute mittag fanden die

diesjährigen Reichswehrmanöver in Grabfeld ihren
Abschluß . Die Aufstellung der Truppen war um 11 -45 Uhr
beendet. Um 12 Uhr traf Reichspräsident von Hinden -
burg auf dem Paradefeld ein . Ueber 100000 Menschen ,
die aus allen Teilen des Landes herbeigeströmt waren , be¬
reitsten dem Reichspräsidenten eine stürmische Huldigung.
Der Reichspräsident begab sich auf die für ihn hergerich ! e
Tribüne , wo die Präsidentenstandarde aufgepflanzt wuroc,'
und erteilte dem Chef der Heeresleitung, Generaloberst
Heye , den Befehl zum Beginn der Parade . Der Vorbei¬
marsch der Truppen , aller Grade dauerte fast zwei Stunden .

Vor der Parade stattete der Reichspräsident dem in Flag¬
genschmuck prangenden Städtchen Römhild einen kurzen
Besuch ab und wurde von Bürgermeister Griebel begrüßt.
Ehrenjungfrauen reichten ihm den Ehrentrunk . Um 10 .30
Uhr begab sich der Reichspräsident zur Manöverkritik. ^



Unfalls im Manöver

Kvniashsfcn , 19 . Sept . Bei Alsleben stürzten in der

Nacht zum Dienstag zwei Reiter in einen Steinbruch unv
erlitten dabei tödliche Verletzungen . Ferner hat ein störrisches
Pferd , das die Brücke bei Merkershausen nicht passieren
wollte , einen Offizier abgeworfen , der dadurch verhetzt wurde .

Neue Nachrichten
Antrag auf Landtagsauflösung in Preußen
Berlin . 19 Sept . Abgeordneter Ladendorff hat

namens der Fraktion der Wirtschastspartei im preußischen
Landtag einen Antrag eingebracht , wonach der Landtag
mit sofortiger Wirkung aufgelöst werden soll . Der Antrag
wird wie folgt begründet : „Nach dem Ergebe der Reichs ,

tagswahlen steht fest , daß hinter der heute m Preußen Herr-

schenken Regierunqskoalition nicht mehr annähernd me

Mehrheit des Volks steht. Die Nationalsozialistische Partei ,
die im preußischen Landtag noch nicht ^ ^ imwftarke be -

sitzt, ist in Wirklichkeit heute die zweitgrößte Parte » Preu¬
ßens ."

Die Veamtenmaßregelung in Preußen
Berlin . 19. Sept . Auf die Anfrage eines nationalfozia -

Mischen Abgeordneten des preußischen Landtags hat die

preußische Regierung geantwortet , der gewählte Justizober -

rentmeister müsse entweder sein Mandat niederlegen und
aus der Nationalsozialistischen Partei austreten , oder aus
dem Staatsdienst ausscheiden . Aus die Erklärung , daß der

Gewählte weder das eine noch das andere zu tun gedenke,
antwortete die Regierung , das Staatsministerium ^ Erde zu
gegebener Zeit darüber entscheiden , ob das angedroht «

Dienststrafverfahren durchgesührt werde -

^

Vom Völkerbund
N Driand bei Lurkius

Genf . 19 . Sept . Am späten Nachmittag machte gestern
Brian

'
d einen lange dauernden Besuch bei Dr . C u r t tue .

Die Minister erörterten eingehend die Tätigkeit des Sm -

dienausschusses für den Europaplan und deutsch -französisch«

Fragen , besonders das Ergebnis der Reichstagswahlen ,
über das Dr . Curtius beruhigende Versicherungen abgab .

Finanzhilfe für bedrohte Staaten

Der Abrüstungsausschuß nahm einen Antrag des hollän -

bischer» Vertreters an , daß der Völkerbundsrat das Recht
erhalten solle , bei drohender Kriegsgefahr nicht nur an

angegriffene , sondern auch bedrohte Staaten Anleihen
zu geben , wenn alle friedlichen Mittel zur Beilegung de»
Streitfalls erschöpft seien. Dem von deutscher Seite vorge¬
schlagenen Vorbehalt , daß der Rat die Möglichkeit erhalten
solle , etwa schon in Gang gesetzte Auszahlungen solcher An-
leihen einzustellen , wurde zugestimmt . Es dürfe nicht dazu
kommen, daß derartige Anleihen zu Kriegsrüstungei » ver -
vendet werden , die einen „bedrohten " Staat leicht in einen
riegslüsternen verwandeln könnten .

Weitere Steigerung der französischen Rüstungen
Paris » 19. Sept . Beim Staatspräsidenten in Rain -

ouillet fand gestern ein Ministerrat statt , der sich
hauptsächlich mit dem Staatshaushaltplan beschäftigte . Der
Plan 1931/32 sieht nunmehr Ausgab en in Höh « von
10100 Millionen Franken (8220 Mill . Mk .) vor gegenüber
S0 398 Mill . Fr . 1930/31 . Diese neuen Ausgaben zerfallen
in 20 400 Mill . Fr . für Verzinsung und Tilgung von Staats¬
schulden, 17 500 Mill Fr . für die „zivilen Ausgaben " und
12 2C0 Mill . Fr . (2020 Mill . Mk .) für — ein neuer und sehr
bezeichnender Ausdruck ! — „ Sicherheitsausgaben " Die ge¬
wöhnliche Ausdrucksweise bezeichnet solche „Sicherheitsaus¬
gaben " als Heeresausgaben . Während alle übrigen
Posten etwas zusammengedrängt wurden , erhöhen sich
die Rüstungsausgaben um 725 Mill . Fr . (119
Mill . Mk . ) gegenüber 1930/31 . Darüber hinaus sollen dem
Kriegs - , Marine - und Luftfahrtministerium noch beson¬
dere Kredite für den Ausbau der Grenzbefestigungen usw.
zugewendet werden . Dazu kommen noch Kredite für den
Bau strategischer Straßen und Eisenbahnlinien und Mili¬
tärrampen , Bewaffnung der Schwarzen in Afrika usw.

Statistik des kirchlichen Lebens Würftembergs Im Kalender¬
jahr 1929 . Das Jahr 1929 stellt 30 847 Geburten aus evan¬
gelischen und Mischehen gegen 31589 im Jahr 1928 fest .
Dementsprechend sind auch die Taufen etwas zurück¬
gegangen : 28 804 gegen 29 S87 i . I . 1928. Konfirmiert
wurden 25 602 Kinder gegen 26 413. Dieser Rückgang ist
beeinflußt durch die Geburtenverminderung der Kriegsjahre .
Dagegen haben die Eheschließungen rein Evangelischer
und Mischehepaare weiter zugenommen . Von 16902
Eheschließungen ( 1928: 16 382) wurden 13103 kirchlich ge¬
traut . Die Zahl der Trauungsunterlassungen ist
von 1984 i . I . 1928 auf 2220 i - I . 1929 gestiegen . Auch die
Sterbefälle haben zugenommen : Von 21 060 Ver¬
storbenen ( 1928 : 20190 ) sind 19 996 ( 19 161 ) kirchlich be¬
stattet worden . Der Prozentsatz der kirchlichen Bestattungen
ist etivas gestiegen . Am Abendmahl haben teilgenom¬
men 638 254 (644 551 ) , das sind 37,07 Proz . der evangelischen
Einwohner nach dem Stand von 1925 . Es werden insgesamt
1026 Kindergoltesdienste mit einer Gesamtteilnehmerzahl von
104 689 K ndern gezählt (984 bzw . 97 815) . Dazu kommen
noch 1109 Jugendgottes dienst « für die konfirmierte
Jugend .

Uebertritte zur evangelischen Kirche sind
! 533 (1928 : 553 ) zu verzeichnen , davon aus der katholi -
Ischen Kirche 245. Die Uebertritte von Freikirchen und
I Sekten haben fast durchweg etwas abgenommen . Die 155
Uebertritte von nichtchristlichen Gemeinschaften oder au »
keiner Religionsgemeinschaft halten sich seit drei Jahren
etwa auf gleicher Höhe. Unter der Gesamtzahl der Ueber¬
tritte sind 259 Wiedereintritte . Aus der evangelischen Kirche
ausgetreten sind 3800 Personen (3787) , davon 145 zur

, katholischen Kirche , 958 zu den Neuapostolischen , 1889 zu
nichtchristlichen Gemeinschaften oder unbekannt wohin ,
1 zum Judentum .

Der Gesamtbetrag der Kirchenopfer beläuft sich aus
2109 190 Mark . Neu gebaut wurden eine gr/ .gere Kirche
(gegen 4 i . I . 1928) , die Martin -Luther -Kirche in Ulm , und
zwei kleinere Kirchen (1928 : 3 ) in Tumlingen und Gailen -
kirchen. In 12 Gemeinden ( 1928 : 15) hat man größere und
kleinere Gemeindehäuser und -säte erstellt . In 12 Gemeinden
(1928 : 14 ) wurden durch Umbauten und Einbauten neue
kirchliche Räume geschaffen. 17 Gemeinden bekamen neue
Bronzeglo en (1928 : 31 ), rO eletrrisches Geläute , 7 neue
Turmuhren , 4 neue Orgeln . Im übrigen erstreckten sich dis
Verbesserungen auf elektrische Beleuchtung und Bc ' izung ,
Viechöreranlage und Beschaffung von Inventar .

Slullgark . 19 . September .

Vom Tage . In selbstmörderischer Absicht nahm am Frei¬
tag nachmittag in einem Hause der Reckarstraße ein 21 2 . a.
Mann Tirklur -Tabletten ein . Er wurde in das Bürger¬
hospital verbracht .

Am Mittwoch abend wurde in der Hauptstraße in Gab -
lenberg ein Handkrankenwagen , in dem sich ein 19 2 . a.
gelähmtes Mädchen befand , im Augenblick der Ueber -
querung der Straße von einem Motorradfahrer angefahren
und umgeworfen . Die Kranke trug hierbei eine Kopfver¬
letzung davon , die Führerin des Krankenwagens , die zu Bo¬
den geworfen wurde , erlitt eine Gesichtsverlehung . — Am
Freitag abend stießen auf der Straße von Unter - nach Ober¬
türkheim ein Motorradfahrer und ein Radfahrer zusammen .
Hierbei wurden der 20 I . a . Motorradfahrer , sein 21 2 . a.
Beifahrer und der 'Radfahrer , ein 13 2 . a . Schüler , z . T .
nicht unerheblich verletzt . — Beim Verlassen eines Straßen¬
bahnwagens während der Fahrt kam gestern abend in der
Hohenheimerskraße ein 19 2 . a . Mädchen zu Fall . Es trug
einen Oberarmbruch davon und mußte in das Katharinen¬
hospital verbracht werden .

Cannstatt , 19. Sept . Bubenstück . Mittwoch nacht
wurde auf dem Arbeitsplatz des Kunstbildhauers Schwing¬
hammer an der Altenburger Straße von unbekannter Seite
eine aus Stuttgarter Sandstein gemeißelte Büste , den König
Wilhelm II . darstellend , schwer beschädigt. Die rechts Ge¬
sichtshälfte , sowie das rechte Schulterstück wurden abgeschla¬
gen , so daß das Kunstwerk nun völlig wertlos ist . Di «
Kriminalpolizei hat die Untersuchung eingeleitet . ^

Das beste Frühstück
ist eine Tasse Ovomaltine . Sie wird sofort verdaut und gibt
sofort neue Kraft für die Tagesarbeit . Der Arzt empfiehlt sie .

Die WMkürherrichaft in Polen
Warschau , 19 . Sept . Die verhafteten Abgeordneten der

Oppositionsparteien sind in di« Festung Brest - Litowsk in
strenge Einzelhaft gebracht worden . Sie dürfen in keinerlei
Verkehr mit ihren Angehörigen treten und auch keine Ge¬
schenke von ihnen in Empfang nehmen . Auch Verteidiger
werden nicht zugelassen. Die Wahlerklärung , die jeder
Wahlkandidat unterzeichnen muß , wird ihnen voraussicht¬
lich unmöglich gemacht werden , so daß ihre Wiederwahl
ungültig würde . Verschiedene der Abgeordneten haben aller¬
dings die Erklärung schon vor ihrer Verhaftung unter¬
zeichnet.

Der chinesische Bürgerkrieg entschieden ?
Tokio , 19 . Sept . Die japanische Nachrichtenagentur Nip¬

pon Empo meldet aus Peking , General Ienschischau ,
der erst vor wenigen Wochen sich zum Präsidenten hatte
wählen lassen, wolle sein Amt niederlegen . Er werde seine
Truppen in feine Heimatprovinz Schonst zurückziehen.
Die,er Entschluß des Generals wird darauf zurückgeführt ,
daß er erfahren habe . Tfchangsueliang wolle mit den man¬
dschurischen Truppen sich auf die Sette der Nankinger Re -
gieiung stellen .

Falls sich diese japanische Nachricht bestätigt , dürfte der
Bürgerkrieg zugunsten der Zentralregierung in Nanking
entschieden sein, die ohne Zweifel dem nunmehr allein gegen
sie im Felde stehenden Fengjusiang überlegen wäre .

Wie es heißt , beabsichtigt Tfchangsueliang , 140 000 Mann
nach Peiping ( Peking ) und Tientsin zu entsenden , von de¬
nen 40 000 bereits gestern von Mukden nach Tientsin ab-
gegangen sein sollen.

t

> Mrllemberg j
Kirchliches Leben in Württemberg im 1929
ep. Sluttgarl , 19 . Sept . Der Evangelische Oberkirchenrat

yerössentlicht soeben in seinem Amtsblatt m« Ersehniss « d«r

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 xr Dose RM . 2 . 70 ,
500 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rhernhessen.

Aus dem Lande
Eßlingen , 19 . Sept . Selbsttötung auf dem

Bahnkörper . Gestern nacht wurde ein 21 I . a . Hilfs¬
arbeiter von hier auf dem Bahnkörper 50 Meter oberhalb
- es Uebergangs an der Fabrikstraße verstümmelt aufgefun¬
den . Es liegt Selbsttötung vor .

Nellingen . OA . Ehlingen , 19 . Sept - Todesfall . In
Hornegg , wo er Heilung von längerem Leiden suchte, ist
Schultheiß Eugen Schumacher gestern abend im Alter
von 5V Jahren gestorben . Der Verstorbene ist in Reutlingen
geboren und wurde , nachdem er in Maienfeld und Onst¬
mettingen Schultheiß gewesen war , im Jahr 1921 von der
Gemeinde Nellingen a . d . F . zum Ortsvorsteher gewählt .
Die Erstellung der elektrischen Bahn auf die Filder »ft im
wefentlichen mit sein Verdienst .

Gmünd , 19. Sept . Hauswirtschaftliche Aus¬
stellung . Die Vorbereitungen zu der von den hiesigen
Frauenverbänden geplanten großen hauswirtschaftlichen
Ausstellung , die den Namen „Der neuzeitliche Haushalt "
führen wird , gehen ihrem Ende entgegen . Die Ausstellung
wird am 26. September eröffnet werden und eine reich¬
haltige Schau von Haus - und Küchengeräten bieten . An
der Ausstellung sind über fünfzig Ausstellersirmen be¬
teiligt .

Eine Neunzigjährige . Heute vollendet die am 19.
^ ept . 1840 in Schorndorf geborene Frau Paul . Sofie Herz ,

eb . Pfleiderer , Witwe des im 2cchr 1887 in Schorn -
ork gestorbenen Notgerbers Karl Wilhelm Herz , ihr neun -
gstes Lebensjahr . Sie lebt seit einiger Zeit hier in der

Familie eines ihrer Söhne , des Kaufmanns August Herz . Di «
.fteisin ist noch sehr rüstig

Bariholomä . OA . Gmünd , 19. Sept . Frecher Cin -
o r u ch ins Pfarrhaus . Donnerstag nacht zwischen 12
und 2 Uhr suchte ein Dieb das Pfarrhaus heim . Da sich der
Vfarrer gegenwärtig im Urlaub befindet , war nur die
Haushälterin anwesend . Der Dieb stieg von außen mittels
einer Bockleiter in das Wohnzimmer im ersten Stock. Hier
durchwühlte er sämtliche Kasten und Schubladen und eig -

j nete sich aus der Haushaltkasse einen geringen Betrag an .
Anscheinend erbost über die geringe Beute , riß der Kerl alle

! Schubladen heraus und beschmutzte die Sachen auf die un¬
flätigste Weise . Die Haushälterin war inzwischen durch das
Geräusch wach geworden und schlug Lärm . Der Täter ent¬
kam unbehelligt .

i Murrhardt , 19 . Sept . Vom Pferdehuf tödlich
getroffen . Der Anwalt und Gemeinderat Gottlieb Mau -

, ser in Eschenstruet fuhr mit einem Wagen Holz zur Zweren -
berger Sägmühle . Die Pferde wollten bei der Steigung
nicht recht anziehen und mußten angetrieben werden . Hie-

I bei schlug das eine Pferd aus und traf Mauser auf den
Bauch . Mit schweren Verletzungen mußte er in das Be -
zirkskrankenhaus Backnang verbracht werden , wo er seinen
schweren Verletzungen erlag .

i Derdingen OA . Maulbronn , 19 . Sept . Eine böse
Kunde . Die AG . Matthias Hohner in Trvssmgen
sieht sich gezwungen , demnächst ihre Niederlassungen
in Derdingen , Knittlmgen , Sternenfels und anderen Orten
für längere Zeit zu schließen . Dadurch werden in Knitt -
lingen 300 , in Derdingen 60, in Sternenfels 50 Arbeiter
beschäftigungslos . Dir amerikanische Hochschutzzollpolitik
macht die Hohnersche Mundharmonika für Amerika wett¬
bewerbsunfähig . Die Präzisionswaagenfabrik von August
Treffinger ist schon seit Wochen geschlossen .

O . hringen , 19 . Sept . Schwerer Motorradun¬
fall . Zwei junge Mechaniker , der Sohn des Autohändlers
Käppler und sein Gehilfe Zimmermann , beide in den 20er

j Jahren stehend , wollten bei Untersöllbach ein Pferdefuhr -
! werk überholen und fuhren auf dieses auf . Ihr Motorrad

riß das linke Hinterrad des Wagens ab , wodurch beide
Fahrer ziemlich schwere Verletzungen davontrugen .

Reutlingen , 10. Sept . Ba u einer neuen Klein¬
kind e r s ch u l e . Der Gemeinderat beschloß gestern , an der
Kurrerstrasie ein neues Kleinkinderschulgebäude mit einem
Aufwand von 70 000 RM . zu erstellen . — Wie Oberbürger .
Meister Dr . Haller mitteilte , kostet das Reutlinger Hallenbad
nach der Endabrechnung rund 1 325 000 RM . Der Kosten¬
voranschlag wurde also um einige Hunderttausend Mark
überschritten .

Laichingen OA . Münsingen , 19 . Sept. Tödlich über¬
fahren . Mittwoch abend in der Dämmerstunde stürzte

' Maurermeister Ga . Risk vom Anhängwagen seines Bott -
doggs so unglücklich, daß die Räder ibm über den Kopf
gingen , was seinen sofortigen Tod herbeiführte . -

Ulm . 19 . Sept . Ein Marine - Kutter . Berechtig¬
tes Aufsehen erregte nachmittags der Transport eines großen
Marinekutters durch die Almer Straßen . Das Boot stammt
von dem kleinen Kreuzer „ Hamburg "

, der kürzlich außer
Dienst gestellt wurde . Es soll im Frühjahr auf den Namen
. Frauenlob " gekauft werden und der Ausbildung der 2u -
gendgruppe des Marine - und Kolonialkriegeroereins Ulm
dienen . -

Ein Raketenboot auf der Donau . Am Don¬
nerstag nachmittag stellten zwei Ingenieure erfolgreiche Ver¬
suche mit einem Raketenboot , das Preßluft -Antrieb hatte , .
an . Sie fuhren bis Günzbura donauabwärts . Die Herren
hatten das Boot unweit vom Pionierübungsplatz zu Wasser
gelassen. Die Probefahrt verlies zufriedenstellend .

Ravensburg , 19. Sept . Tödlicher Motorrad¬
unfall . Am Donnerstag früh 4 Uhr wurde auf der Straße
zwischen Ravensburg und Weingarten neben einem Leicht¬
motorrad der 34 I . a . Elektromonteur Karl Stetter aus
Weiler bei Kellmünz , der hier beschäftigt war und in Wein¬
garten wohnte , tot aufgefunden . Er ist offenbar auf der
Heimfahrt verunglückt . Stetter war verheiratet und Vater
von zwei Kindern - ^

von der bayrischen Grenze , 19 . Sept . Vermißt . —
Von der Unteren Iller AG . — Tödlicher Un¬
fall . Der bei dem Landwirt Georg Strehle in Grund -
remmingen bedienstete 18jährige Knecht Johann Rösch ist
seit über 8 Tagen abgängig : man vermutet , daß er seinem
Leben ein Ende gemacht hat . — Das Kraftwerk 1 der
Unteren Iller AG . wird bereits Mitte Oktober eingeweiht
werden . Mit der Aufnahme der Stromlieferung wird schon
für den Monat Dezember gerechnet . — Auf der Landstraße
Zusmarshausen —Herpfenried »st der 48 I . a . Reisende
Thomas Weidenhiller von Ottmarshe , isen durch einen Ver¬
kehrsunfall »ims Leben gekommen .

Er will nicht Beamter sein . Der 30 Jahre alte
verh . Stadtsekretär Plenagl aus Pfaffenhofen war wegen
Amtsunterschlagung und Vergehen gegen die Reichsver¬
sicherungsordnung vom Schöffengericht in Neuburg zu zwei
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt wor¬
den . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein mit der
Begründung , daß er gar nicht Beamter gewesen sei , son¬
dern Angestellter , weshalb er nicht wegen Amtsunterschla¬
gung , sondern nur wegen einfacher Unterschlagung ver¬
urteilt werden könne . Auch habe er wohl zu Zeiten der
Monarchie einen Treueid geleistet , nicht aber den Macht¬
habern des heutigen Staats . Die Strafkammer verwarf
jedoch die Berufung , da sie einstimmig der Auffassung war ,
daß Plenagl Beamter und sich dieser Eigenschaft auch be¬
wußt war . . , I

Lokales
Mldbad , den 20 . September 1930 .

Radkorso . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet
Sonntag nachmittag durch die König -Karl - und Wilhelm -
straße ein Korso , veranstaltet vom Radfahrerverem SMvarz -
wald , statt . Daran schließen sich in der Turnhalle Rad -
sportliche Vorführungen und abends von 8 Uhr
eine Tanzunterhaltung mit Prersverteilung an , wozu auch
an dieser Stelle herzlich eingeladen wird .

Der Klärung entgegen . Wenn wir am Donnerstag unfern
Lesern unter der Spitzmarke ein „ G e h e i m n i s "

, die mit
dem „Lokalanzeiger " vorgehenden Veränderungen mitteilten
(das Wort Geheimnis war absichtlich in unserer Notiz in
Anführungszeichen gestellt , um den Lesern indirekt zu ver¬
stehen zu geben , wie ein von den beteiligten Personen streng
behütetes Geheimnis unter dem Siegel der Verschwiegenheit
verbreitet wird ), so geschah dies nicht etwa deshalb , um die
hiesige Einwohnerschaft davor zu warnen , damit sie sich nicht



vom Verleger des „Enztäler " einsacken läßt , sondern zu
zeigen , wie es gemacht wird , um in ein Gebiet zu kommen ,
in dem man moralisch nichts zu suchen hat , weil ein Jnter -
essen- Vertrag besteht . Wir sind weit davon entfernt , Herrn
Strom einer Unlauterkeit zu zeihen . Man könnte ihm fast
dankbar sein , wenn er „die große Unzufriedenheit mit den
Wildbader Zeitungsverhältnissen

"
, wie er sich in seinem ge¬

strigen Artikel im „Wildbader Lokalanzeiger " so geschmack¬
voll ausdrückt , meistern würde . Mit seinem „Enztäler " aber ,
der ja auch nur eine Provinzzeitung ist, zugeschnitten
für eine anspruchslose Landbevölkerung , und dessen ganze
Aufmachung nichts weniger als neuzeitlich ist, wird er die
große Mehrheit der Wildbader Zeitungsleser nicht befrie¬
digen . Denn greifen wir 10 Jahre zurück, als die hiesige Ein¬
wohnerschaft anstelle ihrer gewohnten Zeitung nur einen
Monat den „Enztäler " mit dem seinerzeit neu gewählten
Tagblatt -Titel erhielt , dann wird manchem Leser in Erinne¬
rung kommen , daß damals allgemein der Wunsch nach einer
eigenen Zeitung laut wurde . Und heute mutet man den
Wildbadern wieder zu , ihre geistige Kost aus der Oberamts¬
stadt , von wo so schon alle möglichen „Annehmlichkeiten

"

kommen , zu beziehen , während das heimische Zeitungsge¬
werbe durch die allgemeine wirtschaftliche Not schwer leidet .
Der „Enztäler " dagegen , mit seinem Privileg als Bezirks¬
amtsblatt floriert , kann sich Maschine auf Maschine und
Kraftwagen leisten , alles vermöge einseitiger Begünstigung
durch die Behörden . — Möge unseren Lesern die Erkenntnis
kommen , auf was es Herr Strom mit seinem hiesigen „Kol¬
legen " anlegt . Wir aber werden uns wehren , werden unfern
Lesern zu gelegener Zeit die Augen darüber öffnen , was mit
dem Schritt , den Herr Strom nicht gesucht haben will , be¬
zweckt werden soll.

»

Wankende Pfeiler

E ? ist allmählich bis ins letzte Dorf und in den hintsr -

sten Winkel unseres Landes gedrungen , dak wir in einer

Krise von unerhörten Ausmaßen stehen . Es ist nicht bloß

eme finanzielle oder wirtschaftliche Krise , sondern sie er¬

streckt sich auf alle Gebiete des sozialen , des staallichen , des

sittlichen, des religiösen , des kulturellen Lebens . Mehr noch :

sie beschränkt sich nicht auf unser Vaterland , auch nicht auf

Europa , sondern ist zu einer Welt - und Menschheitskrise

geworden . Uralte , heilige Pfeiler der Religion und Sitte

wanken , drüben in Asien und Afrika so aut wie bei uns in

Deutschland . Soziale Revolutionen droben in Indien und

China so gut wie in Europa . Wirtschaftliches Chaos reckt
in Amerika ebenso sein Haupt empor wie in den Industrie¬
staaten des alten Erdteils . Der Bolschewismus als die sicht¬
barste Form der Zerstörung alter Kulturwerte ist zu einer
internationalen Macht aufgelaufen .

Was ist daran schuld , daß alles aus den Fugen geht ?
Der Weltkrieg ? Die sozialen Gegensätze im Gefolge der In¬
dustrialisierung und des Hochkapitalismus ? Gewiß . Aber
das ist nicht das Letzte. Der tiefste Grund liegt vielmehr
darin , daß der einzelne Mensch ins Wanken ge¬
kommen ist . Wir stehen vor der Tatsache einer Entwur¬
zelung in allen Religions - und Kulturgebieten . Wir erleben
eine Entgötterung , die wie eine Seuche durch die Völker
geht . Die Haltlosigkeit , die aus der Abkehr von ewigen
Bindungen entspringt , ist eine internationale Erscheinung
geworden . Die religiöse Krise ist der tiefste
Grund aller Krisen .

. Map veranstaltet Friedenskonferenzen, , redet .)aus Wirt¬
schaftskonferenzen , entwirft soziale Programme , erläßt Ge¬
setze zum Schutz der alten Ordnungen . Das sind Pfläster -
chen , mit denen man einen Todkranken nicht heilen kann .
Es gibt nur einen Weg , die wankenden Pfeiler zu stützen
und dem Ebaos zu entrinnen . Cr ist ebenso schlicht und esi--
fach wie schwer. Es ist der Weg der religiösen Er¬
neu e r u n a . der neuen Bindung an die ewige Wahrheit .
Die Weltgeschichte ist das Weltgericht . Wer Gott verlädt ,
den läßt auch dieser fallen . Das war noch immer so , nur
mit dem Unterschied, daß dies Schicksal heute nicht mehr
nur einzelnen Völkern und Kulturen , sondern einer ganzen
Welt zu widerfahren droht . K . H.

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachm, findet als
Fremdenvorstellung eine Aufführung der erfolgreichen Ope¬
rette von Lehar „Das Land des Lächelns " statt . Die Vor¬
stellung beginnt um 3 .30 Uhr und endet gegen 6 Uhr .

Amtliche Dienslnachrichlen
Ernannt : Die Hilfswachtmeister Söll und Einsiedler

bei dem Landesgefängnis Hall zu Wachtmeistern daselbst und
Hilfswachtmeister

'
Pilz bei dem Landesaefänanis Rottenburg

zum Wachtmeister bei der Landesstrafanstalt Ludwigsburg .
In den Ruhestand verseht : Verwaltunqsoberinspektor Karl

Beck vom Versorgungsamt Stuttgart mit Ende Dezember 1930.
Ueberlragen : Das kath . Kamerariat Lauvbeim dem Pfarrer

Tellmann in Mietingen .

Sport
Verbotenes deutsches Turnfest . Das am 31 August geplant

gewesene Schauturnen des deutschen Turn - und Sportvereins in
Franztal bei Semlin ist von der südslawischen Behörde verboten
worden mit der Begründung , wenn die Deutschen Turnfeste ma¬
chen wollen , so sollen sie sich dem slawischen Verein anschließen .

Der Umbau des englischen Luftschiffs R 101 ist so weit fort¬
geschritten , daß es in nächster Woche aus der Halle an den Anker¬
mast gebracht werden kann . Das Luftschiff wurde in der Mittr
um 15 Meter verlängert , wodurch die Hubkraft um 15 auf 166
Tonnen erhöht werden soll . Die fünf Schwerölmotoren von jsj
685 PS . sind so umgebaut , daß sie auch rückwärts laufen
können . Mit 118 500 Kbm . ist R 101 das größte Luftschiff dek
Welt . Man hofft , daß das Luftschiff etwa nach dem 28. September
die Fahrt nach Indien antreten kann .

Der Bau des englischen Riesendampfers eingestellt ? „Daily
Expreß " berichtet , der Bau des riesigen Eunard - Dampfers , der den
deutschen Dampfern „Bremen " und „Europa " das blau « Band des
Atlantik wieder entreißen sollte, ist dadurch zum Stillstand gekom¬
men sei , daß trotz der von der Regierung übernommenen Bürg «
s hast bei der Ausnahme der großen Versicherung uützuhelfen , kei -
ner der Agenten bei Lloyds auch nur eiaen Teil der für dar
« chlsf aufzunehmenden Versicherung in Höhe von 80 Millionen
Mark übernommen habe .

Ausstellung Lever uns Schuhe in Berlin
Am 18 . September wurde in Berlin die internationale Aus - -

siellung „Leder und Schuhe " eröffnet . In der größten der fünf
Hallen sind Erzeugnisse von 300 Schuhfabriken des In -
und Auslands zur Schau gestellt . Der Damenschuh ist am , zahl¬

reichsten vertreten . Von deck 73 Millionen Paar der deutschen
Fabrikerzeimimg :m Jahr 1929 cnllallen 55 v . H. auf Damenschuh -

iverk, 30 v . H . aus Herrenschuhe und 15 v . H : auf Kinderschuhe .
Eine Statist !? belehrt darüber , daß in der ganzen Welt jährlich
860 Millionen Paar Schuhe verbraucht werden , daß Deutschland
nur ein Paar je Einwohner im Jahr , Amerika trotz Automobil

zwei bis sechs Paar verbraucht . Deutschland aber ist das Land .
Las die meisten Hausschuhe herstellt und verbraucht , 0,9 Paar
je Einwohner jährlich , weil in Deutschland Hausschuhe sehr oft auch
auf der Straße getragen werden .

Mehr als 500 deutsche und ausländische Firmen zeigen Leder -
und Lederwaren . Deutschland stellte 1929 für rund 800 Millionen
Mark Leder her und ist mit 25 v . H . am gesamten Weltleder ,

verkehr beteiligt . In Her dritten Halle wird alles , was an Ma¬
schinen und Werkzeugen benötigt wird , größtenteils in
Betrieb vorgeführt . Dort ist auch eine vollständig in Betrieb be¬
findliche Schuhfabrikation mit mehr als 50 Einzelmaschinen .
Deutschland ist außer Amerika das einzige Land der Welt , das
vollständig « Schuhfabriken mit Maschinen nur eigener Herstellung
einzurichten in der Lage ist . Die modische Jahresschau „Leder
und Mode " ist vom 18. September bis 5 . Oktober geöffnet . Der
Bedeutung des Leders für Feuerwehr , Post , Polizei , Heer und
Marine ist ein eigener Raum gewidmet . Viel Schönes bietet die
Kollektivausstellung „Moderne Bucheinbände in edlen Ledern ".
Das Kernstück der Jahresfchau ist die Sonderausstellung „Das
künstlerisch gestaltete Leder aller Völker und
Zeitxn "

, mit Kunstschätzen aus der Kulturgeschichte von vier
Erdteilen . Hier sieht man u . a . ein lebendes Krokodil und eine
l bende Schlange neben dem Erzeugnis aus ihrer Haut , sowie ge¬
gerbte Menschenhaut aus China und aus Neuseeland .

Zusammenschluß Mercedes — Salamander
Der bereits gemeldete Zusammenschluß von Mercedes

(Schuhfabrik Haueisen u . Co . A .- G ., Cannstatt , mit ihrer Ver¬
triebsgesellschaft Mercedes Schuh -G . m . b . H .) mit Salaman¬
der (Schuhfabriken Sigle u . Co . A .- G . Kornwestheim mit den
Tochtergesellschaften Salamander Schuh G m . b . H . Berlin und
Lehne O . m . b . H .) scheint aus der ungünstigen Lage von Hau¬
eisen u . Co . , heraus erfolgt zu sein. Das Gesellschaftskapital , das
bei der Goldumstellung von 12 zu 1 zusammenyelegt wurde , soll
aufs neue herabgesetzt werden . Tue Verbindlichkeiten betrugen
schon im vorigen Jahr 8,13 Mill . Mk . Aus der anderen Seite
lagen 7,34 Mill . in Vorräten fest , auf die wegen der inzwischen
vorgenommenen Preisermäßigungen erhebliche Abschreibungen ge¬
macht werden müssen . Der diesjährige Betriebsverlust soll den
vorjährigen von 0,38 Mill ., der aus den Rücklagen von 1,15 Mill .
gedeckt wurde , bedeutend überragen . Das herabgesetzte Kapital
soll, wie verlautet , wieder erhöht werden , und es besteht die Ab¬
sicht , daß die Firma Sigle u . Co . dann den größten Teil der
reuen Aktien übernimmt und damit beherrschenden Einfluß auf
Haueisen u . Co . gewinnt . Sigle u . Co . hat ihr Aktienkapital vor
einiger Zeit auf 32 Mill . erhöht . Im Jahr 1929 wurden 16, in
den drei Vorjahren je 14 o . H . Dividende verteilt .

Die neue Zusammenlegung der Haueisen -Aktien ist laut B . T.
mit 10 zu 1 in Aussicht genommen , woraus sich ein Buchgewinn
von 4,5 Mill . Mk . ergäbe . Das Aktienkapital würde dann nur
noch 500 000 Mk . betragen , das durch Salamander wieder auf
2,5 Mill . Mk . erhöht werden soll. Die diesjährigen Verluste , dis
auch die noch vorhandene Rücklage von 0,77 Mill . verschlingen ,
müssen demnach sehr hoch sein. Mercedes wird also künftig nur
noch eine Tochtergesellschaft von Salamander sein.

Berliner Dollarkurs , 19. Sept . 4,1915 G„ 4,1995 B .
Dt . Abl .-Anl . 61 .50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 7.
Berliner Geldmarkt , 19 . Sept . Tagesgeld 2,75—4,75 v . H-,

Monatsgeld 4,5—5,5 v . H.
Privatdiskonl : 3,125 v . H . kurz und lang .
Die Erhöhung des Weizenvermahlungszwangs . Wie verlautet ,

bandelt es sich-,bei den Besprechungen .im^ Reichsemährungsm
'mi»

sterium um eine Erhöhung des Welze,nvörmatzlungszwängs auf
100 Prozent . Die Erhöhung ist durch Bestrebungen der Börse , den
Weizen - und Noggenpreis im Kampf gegen die Preisstützung zu
werfen , und durch das damit zusammenhängende starke Angebot
von Jnlandweizen notwendig geworden .

Reue Kuvferpreisermäßigung . Die nachgiebige Haltung des
amerikanischen Kupfermarkts , die zu einer neuen Senkung der
Notiz für Elektrolyt -Kupfer geführt hat , hat das amerikanisch »
Kupferexportkartell veranlaßt , seinen Cifpreis für Europa -
lieferungen auf 10,80 Cents je lb . (gegenüber dem letzten Preis
von 11,05 Dollarcents ) herabzusetzen . Die deutsche Elektrolyt¬
kupfernotiz wurde von der Deutschen Vereinigung für Elektrolyt¬
kupfernotiz heute auf 100,75 ^ j » 100 Kg-, cif Hamburg oder
Bremen festgesetzt.

Bilanzverschleierung bei den Lombmed Pulp and Paper . Die
englischen Papierwerke hatten eine Reihe von Papierfabriken in
Ostdeutschland und Schlesien (Schöller -Konzern Breslau ) um ? 1.8
Mill . Mk . ( wovon noch 4,8 Mill . zu bezahlen sind) aufgekauft . Nach
den veröffentlichten Bilanzen wurde in den letzten zwei Jahren
ein Gewinn von 6 Mill . Mk . ausgewiessn . Die Prüfung durch
einen Treuhänder hat aber ergeben , daß tatsächlich , namentlich
durch die Aufkäufe in Deutschland , eine Verlust von 8,4 Mill .
Mk . voriiegt . Gegen den bisherigen Aufsichtsrat der englischen
Gesellschaft wird möglicherweise ein gerichtliches Verfahren wegen
Bilanzverschleierung , Attienschiebungen usw . eingelsitet . Sämtliche
Beteiligungen an deutschen Papierfabriken sind der Beschlagnahme
ausgesetzt .

Fristlose Enttassung . In einer Versammlung des Betriebsrats
der Bergmann - Elektrizitätswerke Berlin hatten kommunistische
Arbeiter , dis dem Betrieb nicht angehörten , aufreizende Reden
gehalten und zum Streik aufgesordert , ohne daß der Betriebsrat
gegen den Mißbrauch eingeschritten wäre . Die Werkleitung ent¬
ließ darauf zwei Betriebsratsmitqlieder fristlos „wegen gröblicher
Verletzung der Pflichten des Betriebsrats "

. Auf die Klage der
Entlassenen hat das Arbeitsgericht die Entlassung als zu Recht
erfolgt erklärt .

Vergleichsverfahren : Ernst Klepser , Inh . eines Sägewerks
m Kirchheim a . N . OA . Besigheim . — Rosa Schümm , Witwe ,
Inh . eines Cafes und einer Gemischtwarenhandlung in Schelk-
singen OA . Vlaubeuren . — Willst ) Reichert , früherer Inhaber
des Zigarrengeschäfts Willy Schmid in Heilbronn , Kramstc . 14.

Kkiisigarler Börse , 19. September . Die heutige Börse erösfnete
infolge der politischen Unsicherheit in ausgesprochen schwacher
Haltung , die Kurse gaben Prozentwelse nach . Auch im Verlauf
konnte sich keine Erholung durchsetzen: die Börse schloß zu den
niedrigsten Tageskursen .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft. Filiale Stuttgart .
Berliner G -kreidepreise, 19. Sept . Weizen märk . 23.40—23,60,

Roggen 16 .30—16.50, Braugerste 20 .40—22 .20 , Futter - und
Jndustriegerste 18—19 .50, Hafer 15 .80—16 :90, Weizenmehl 27 .50
ms 35.25, Roggenmehl 23 .75—27, Weizenkleie 8.75—9, Roggen -
kleie 8. 25" 8 50.

^ AWedburger Zuckerbörse. 19. Sept . Innerhalb Tagen
26 .„7pH Sept . 2614 —26 ^ . Tendenz ruhig .

Bremen , 19. Sept . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 12 .47.

Märkte
Viehpreise . Laupheim : Kalbeln 405—580, Kälber und Boschen

160—375. — Itürkingen : Farren 327, Ochsen und Stiere 475 bis
550, Kühe 400—700, Kalbinnen und Inder 340—732, Kälber 220
bis 330. — Oehringen : Kühe 400- 620 , Kalbinnen 420 - 600.
Stiere und Jungrinder 250—370 — Säulgau : Farren 350—680
Ochsen 360 , Kühe 320—530, Kalbeln 435—560 , Rinder und Jung -

200- 350 - Biberach : Farren 250- 500 , Ochsen 400 - 650.
Kühe 400—550 , Kalbeln 450—650, Jungvieh 200—400 Mk.

Sendefolge der SNtgarier Rundfunk M .
Sonntag , 2t . September ;

7 00- Morgenkonzert . 8 .00 : Morgengymnastik . 10 .10 : Katholische Morgen -

feier
'
ll .OO: Lieder mit Klavierbegleitung . 11 .30 : Festakt (Berlin ) . 12.40 :

Schallplattenkonzert . 13 .00 : Kleines Kapitel der Zeit . 13.10: Schallplatte « ,

konzert 14 00 : Stunde des Jugend . 10 .00 : Vortrag : Aus entlegenen Mittel -

meerinseln 10 .30 : Theodor Brandt liest drei Kurzgeschichten van Hermann

Linden . 10.00 : Konzert . 18 .00 : Vortrag : Zum 70 . Todestag Schopenhauer » .

13 .80 : Fritz Bandy liest aus eigenen Schriften . 10 .00 : Zeitangabe . 19 .30:

Volkslieder . 20 .00 : Hochflut am Mississippi, Hörspiel . 20 .40 : Untsrhaltungs -

konzert . 22 .15: Nachrichtendienst , Sportbericht . 22 .45 : Tanzmusik .

Montag , 22. September :

S 55 : Wetterbericht , Morgengymnastik . 10 .00: Schallplattenkonzert , bl .00 :

Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht . 12.15 : Schallplattenkonzert 12 .05:

Naucner Zeitzeichen. 13 .00 : Schallplattenkonzert . 13 -SO: Wetterbericht , Nach-

richtendienst , Schallplattenkonzert . 15.30 : Blumenstunde . UM : Konzert .

17 45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaft - Nachrichten, Bericht des Lau -

desarbcitsamts . 18 .05 : Dortrag : I . G . Wagner , ein vergessener schwäbischer

Schulmeister und Dichter . 13.35 : Vortrag : Braunschweig , Myslowisz , Mar -

seille . 10.00 : Zeitangabe . 10 .05: Englischer Sprachunterricht . 10 .30 : ve t-

bericht . 20 .00 : Gespräch mit einem Blinden . 20 .30: Ergebnis des Weck -

singens . 21 .15: Konzert . 22 .15: Nachrichtendienst

SSLSZSrrriSLlsLLÄUlkS
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Evangelischer Gottesdienst :
14. Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfest , den 21 . Sepiember .

9 .30 Uhr Predigt (Text : 2 . Petr . 1,2 — 11 , Lied : 93 ) Stadt -
Pfarrer Dauber .

10 .30 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .

10 Uhr abds . Vibelstunde , wozu besonders die Angestell¬
ten herzlich eingeladen werden . Stadtvikar Hesler .

In Sprollenhaus :
10 Uhr Predigt Stadtvikar Hesler ; anschließend Christen¬

lehre .
Der Wochengottesdienst im Katharinenstift fällt in dieser

Woche aus wegen Wechsels der Kurgäste .
Katholischer Gottesdienst .

15. Sonntag nach Pfingsten . Fest Mariä Schmerzen .
7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten .

Werktag : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an und von 6—7 Uhr

durch einen fremden Geistlichen ; Sonntag und Werktag
vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

Die Urliste für die Auswahl der

Schöffen und Geschworenen
liegt eine Woche lang , vom 22. bis 2S. September 1930 auf
dem Rathaus zu jedermanns Einsicht auf . Einsprachen gegen
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Liste können inner¬
halb dieser Frist schriftlich oder zu Protokoll gegeben werden .

Wildbad , den 19 . September 1930 .
Stadtschullheitzenamt

Vergebung nun Mgrbeiteu.
Zum Saalanbau und Erweiterungsbau des Herrn Paul

Köhler , Schwarzwaldhof — Hier , sind die :

Grab , Won-. Nanrer -, Eisenbeton-,
IWeiker - , Umer - «nb Nas-nerarbeiten

auf Grund der allgemeinen Vertragsbedingungen für die
Ausführung von Vauleistungen Din 1960 zu vergeben . Be¬
schriebe und Unterlagen liegen vom Montag , den 22 . bis
Mittwoch , den 24, abends 6 Uhr , in meinem Büro zur Ein¬
sicht auf , woselbst die Angebote mit der Aufschrift : „ Schwarz¬
waldhof " verschlossen bis spätestens Donnerstag , vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen sind . Zuschlag bleibt Vorbe¬
halten — Zuschlagsfrist 8 Tage .

Wildbad , den 20 . September 1930 .
Der Bauleilende :

Ernst Hutzenlaub , Architekt BDA .
Graf Eberhardbau — Tel . 515 .

^ulolski'1 nsek
Obsi'smmsi'gsu
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Zu dem am

Smtag dm 21. Wemdel M in SWllm-M>
ftattfindenden

Kinderfest
werden hiemit die Parzellenbewohner von Christophshof ,
Grünhütte , Kälbermühle , Kohlhäußle , Nonnenmiß , Sprollen¬
haus , Sprollenmühle und Interessenten von Wildbad

höflichst eingeladen .

Abmarsch des Festzogs M 2 Uhr «Mittags vom SchlllhM.
Die Kleinkinderschule begibt sich um IVi Uhr auf den

Festplatz.
Am Montag den 22 September , nachmittags 2 Uhr ,
finden daselbst die Reichsjugendwettkämpfe mit Preis¬

verteilung statt .
Wildbad , den 19. September 1930.

Stadtpflege .

Wildbad , 19 . Sept . 1930 .

Danksagung .
Heimgekehrt vom Grabe unserer lieben

Entschlafenen

D Frieda Pfeiffer
sagen wir für die uns erwiesene Teilnahme
auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Stadtvikar für seine trost¬
reichen Worte , dem Jungfrauenverein , für den
erhebenden Gesang , sowie den Herren Trägern ,
ferner für die vielen Kranz - und Blumen -
svenden und allen denen , die sie zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten .

M lmerndeo WMebM». jW

UWerPMchW -
m»i> klemmGasofen
ei« WM Mker-
W«miv«sser -Ai>WÄ

alles gut erhallen
billig abzuaeben .

« ld»ae.r.
Samstag abend 8 Uhr
Versammlung

im „Ratskeller ".
Der Vorstand .

Mlllll . AmMklst.
Mittwoch

nachmittag 3 Uhr
„Windhof "

Auskunft umsonst bei
»» «

Ohrgeräusch, nervös. Ohrschmerzen .
Glänzende Anerkennungen.
Medika - Versand , 246 p ,

München 25, Plinganserstraße 76 .

nebst 2obekür kaufen Sie dillixstdel

kuck- unll papierbanlllung.

In 3 Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos !

Sanitas -Depot, Halle a . S . 362 I ,

. - NM

^ elrserstr

MeltN -

Äort-
Vereln

M «bsü.
Sonntag , 21 . Septbr.
sinden auf dom Sportplatz

beim Winühof

Wettspiel
gegen

Phönix Mach
statt .

SMeM« 1 . Mannschaft12Ur
LMannschMIIW

M . Der Verein unternimmt
am Sonntag den 28 . Sep¬
tember einen AkttSflUg
nach Heilbronn , wo auch ein
Wettspiel der 1 . Mannschaft
gegen die 1 . Mannschaft der
Rasenspieler stattstndet . An¬
meldungen nimmt der Spiel¬
leiter bis 25 . Sept . entgegen .

Geräumige , schöne

4-Zimmer-
Wohnung

mit Kammer nebst reicht . Zu¬
behör auf 1 . Okt . ode ^ später

zu vermiete».
Nur schriftliche. Anfragen an
die Tagblatt - Geschäftsstelle
unter AI » 81T erbeten.

8eWl- s«d
KlMWMMlhtMMM

Wildbad e. B .
Am Samstag abend 8 Uhr findet in der Weinstube

zum Schwanen eine

Versammlung
statt vetr Ausstettrrrrg rrrrL » Autofahrt
wozu hiemit Einladung ergeht.

Der Vorstand .

MWer-Mci«
LGgrzM

" MIM

Morgen Sonntag mittag 1 Uhr findet

ern
durch die beiden Straßen der Stadt
zur Turnhalle statt. — Ebendaselbst
Ra- sportliche Aufführungen

Abends 8 Uhr
preisverteilung mit Tanz
wozu wir jedermann freundlichst

einladen .
Ser Ausschuss.

L ) Q/A/V gibt es so viele
schwerkranke
Mensche » ?

8edsu8viMsii8 kkoirdeii»
ZonntoZ llLN 21 . Zeptember

kremile«r«rltelliillgr» ennZkigten «reite»

Vs» lsiul «es MM
Operette in 3 ^ kten von Oekär .

öessinn 3 ' /e Ohr . Onäe ssössen 6 Ohr.

Weil sie den Wert der Gesundheit zu spät erkennen und nicht recht¬
zeitig dafür sorgen dieses höchste Gut zu erhalten . Befolgen Sie
doch den Rat berühmter Männer der Wissenschaft und trinken Sie,
wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen jetzt im Herbst eine
der 4 Sorten des seit Jahren berühmten

Uttz 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien-
Verkalkung, Magen - und Darmbefchwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

AI» 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc .

AI» Z Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchinlkatarrh,
Asthma, Lungenleide» rc.

AI» 4 Zur Blutreinizung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigketten.

Verlangen Sie ausdrücklich „ Rhöner Gebirgskräutertee * , denn er
ist trotz seiner im In - und Ausland anerkannten Heilwirkung sehr
wohlschmeckend und billig . Er hat Tausenden geholfen und hilft
auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

LL MW LA L

Sonntag früh Nbungs - Schiefien

Achtung!
Am Bahnhoshotel wird am
Montag morgen von 10 Uhr ab

verkauft. — Bestellungen werden daselbst
entgegengenommen .

Einladung zur 50-Leier! I
Wir erlauben uns , alle im Jahre 1880 Geborene
und ihre werten Angehörigen zu unserer am
DcrnrStsg 2 « SevterrrveV 1930
abends 7 Uhr , im „Schwarzwaldhof " stattfindenden

Mntziger -Leier
freundlichst einzuladen .

Wildbad den 19 . September 1930 .

lahrgang ISS0.

rLcucnr sokn >c»i>r>.ki:k

VS8

XflvptM

Xoiumniil

vsüeiil
rscliOSllltiv .

Oibt ssesuncle Naut , resst an , sckütrt
vor Mnä unü ^Vetter .

Lckmutrt nickt ! Oettet nicktI

lilckt nur im Oncl,
sondern 2ur tüsslicken pslesse .

öestimmt erkältlick :
8tsstt -Lü»td6li6 st . 8tepds » . Mlübsü

vrlMiie : Lyvltzkilkrklsovvrl , Mläbsä

L»väsim!-Mr !i, Wvedsst 13
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Uskrsi ' sus Oittis de ieben Sie «« »»« iss Ssttsi ,
Oerein . Kettkellern graue ? kll . will . OSO ,
, .,0 , baldv . klaumrupk IV> lr . SSO ,
veiks Sckleibiell . will . SSO , veiL . ttald-
äaunsn will . O SO u . SSO , Daunen
S .SO . OroLe Ober - oller Unterbetten WI-
IS — , la . in eckt rot wlll . LS — , Kissen
llick gefüllt Still . i» .SS , la eckt rot StI .
^ .SO . Von 9 pfll . portofrei I Lei Kickt-
zekallen Oeill rurück. / Cluster u . Katalog
gratis.

Kkltkkükrnvklöllvä A. MMorkvr , llalümüklk S11
ba^ r . VValll (biibm . Orenre )
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